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www.donaudekanat.de

Evang.-Luth. Dekanat
Am Ölberg 2, 93047 Regensburg
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dekanat.regensburg@elkb.de, www.donaudekanat.de
Dekan: Jörg Breu
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Vorsitzender: Dekan Jörg Breu;
Geschäftsführer: Diakon Klaus Neubert
T. 59202-0, F. 59202-30, gkv.regensburg@elkb.de 
Evangelischer Zentralfriedhof Friedenstr.12, 93053 Regensburg
Verwalter: Martin Baumer, T. 5920220  
www.evangelischer-zentralfriedhof.de

Pfarramt Dreieinigkeitskirche
Pfarrergasse 5, 93047 Regensburg 
T. 599725-0, F. 599725-29
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www.dreieinigkeitskirche.de
Pfarrer Martin Schulte, 
T. 599725-13, martin.schulte@elkb.de
Pfarrer Magnus Löfflmann
T. 99250752, magnus.loefflmann@elkb.de

Pfarramt Neupfarrkirche
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Pfarrer Thomas Koschnitzke, T. 599725-21
Dekan Jörg Breu, T. 599725-12
Diakon Hans Köhler, T. 599725-17

Hochschul- und Studierendenseelsorge 
ESG Regensburg 
Am Peterstor 2, 93047 Regensburg
T: 57710; www.campusgemeinde.de
Pfr. Friedrich Hohenberger
Pfrin. Dr. Gabriele Kainz

Krankenhausseelsorge
Barmherzige Brüder: Pfarrerin Heidi Kääb, T. 0941/369-1049
Bezirksklinikum: Pfarrer Wolfgang Reindlmeier, T. 0941/941-1940 
Barmh. Brüder/EWR, Geriatrie im Paul-Gerhard-Haus: 
Diakon Detlef Wauschkies, T. 5040-2875
St. Josef: Nicole Giegold, 0941/46 58 540
Universitätsklinik: Pfarrer Albrecht Fleischmann, T. 0941/ 944-5623 
KUNO (Kinderuniklinik): Pfarrerin Heidi Kääb, T. 0941/944-2028

Pfarramt St. Lukas
Hiltnerweg 3, 93057 Regensburg
T. 41573, F. 448753
pfarramt.lukas.r@elkb.de, 
www.lukas-evangelisch.de
Pfarrerin Christiane Weber u. Pfarrer Klaus Weber;
Pfarrerin Cordula Winzer-Chamrád, T. 09403/9697890; 
Dritte Pfarrstelle und Relpäd-Stelle zurzeit vakant

Pfarramt St. Markus
Killermannstr. 58a, 93049 Regensburg
T. 32917, F. 3782373,
kontakt@markuskirche-regensburg.de
www.markuskirche-regensburg.de 
Pfarrer Moritz Drucker, T. 0178/8925625, pfarrerdrucker@web.de
Pfarrer Petr Chamrád, T. 09403/9697889
p.chamrad@web.de

Pfarramt St. Matthäus
Graf-Spee-Str. 1, 93053 Regensburg
T. 73871, F. 7010752, pfarramt.stmatthaeus.r@elkb.de
www.st-matthaeus-regensburg.de
Pfarrerin Marjaana Marttunen-Wagner
Pfarrer Hannes Wagner

Pfarramt Maria-Magdalena
Rudolf-Schlichtinger-Str. 1, 93055 Regensburg
T. 70815386, F. 70815387,
pfarramt.regensburg-maria-magdalena@elkb.de
www.regensburg-maria-magdalena.de
Pfrin. Dr. Bärbel Mayer-Schärtel
Diakonin Johanna Rein, T. 60094164

Pfarramt Bad Abbach
Am Kurpark 2a, 93077 Bad Abbach
T. 09405/500600, F. 09405/500601 
pfarramt.badabbach@elkb.de;
www.bad-abbach-evangelisch.de
Pfrin. Barbara Dietrich, barbara.dietrich@elkb.de

Pfarramt St. Johannes
Adalbert-Stifter-Str. 1, 93051 Regensburg
T. 90788, F. 98542, pfarramt.st-johannes.r@elkb.de
www.johanneskirche-regensburg.de
Pfarrer Dr. Wolfgang Körner, T. 90788, F. 98542;
Pfarrer Klaus Göldner, T. 46520760
Seelsorge im Altenheim Johannesstift:
Diakon Detlef Wauschkies, T. 5040-2875
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angedacht

Ich staunte nicht schlecht, als ich letztes Jahr 
im Urlaub diese Kunstinstallation sah: Jesus 

gekreuzigt am Verkehrsschild.

    Verschiedene Interpretationen schossen mir 
gleich durch den Kopf:  
Soll mir das sagen, dass die Verkehrssituation 
hoch gefährlich ist? 
Oder zeigt mir das um 45 Grad gedrehte  
Verkehrsschild, dass unser Glaube alles in  
einem anderen Blickwinkel betrachten lässt? 
Oder ist es ein Hinweis, dass Jesus überall ist, 
auch dort, wo wir ihn überhaupt nicht vermu-
ten? 
Oder ist es einfach ein Klamauk oder ein  
geschmackloser Scherz? 
Ich weiß nicht, was Sie als erstes dachten, als 
sie das Titelbild sahen. 
Vielleicht waren Sie geschockt oder amüsiert 
oder irritiert oder nachdenklich? 
Wie auch immer ihre Reaktion war: Sie sind der 

Kunst auf den Leim gegangen. Dieses Kunst-
werk hat Sie erreicht, hat sie angesprochen – 
wie auch immer. 
Und vielleicht macht das gerade den Reiz der 
Verbindung von Kirche und Kunst aus, dass 
wir allzu Vertrautes plötzlich in neuen, überra-
schenden Zusammenhängen sehen. So eröffnen 
sich uns neue Horizonte, die wir vorher nicht 
denken konnten. 
In diesem Fall wird das Kreuz auf eine andere 
Ebene gehoben und damit aus den gängigen 
Traditionen befreit: Im Vordergrund steht nicht 
mehr das Sühnopfer oder die Stellvertretung 
oder die Tragik der Passionsgeschichte,  
sondern ... 
Lassen Sie sich mit hineinnehmen in die Kunst, 
die Ihnen die Welt neu eröffnet. 
Lassen Sie sich mit hineinnehmen in die Kunst, 
die Ihnen Gott neu eröffnet. 
Klaus Weber

Zum
Titelbild

„Homo homini lupus“, „Der Mensch ist dem 
Menschen ein Wolf“. So hat der Philosoph  
Thomas Hobbes unsere menschliche Gesell-
schaft dereinst beschrieben. Interpretieren 
kann man den Satz aber auch so: „Der Mensch 
nimmt seinen Mitmenschen wie einen Wolf 
wahr“. Als Schüler hat mich dieses düstere 
Menschenbild geärgert. Ich kannte damals noch 
kein Facebook und wusste auch noch nicht, wie 
sich anonyme Hetze anfühlt. Auch Corona hat 
unseren Umgang miteinander sicher nicht  
besser gemacht: Menschen, die einander 
ausweichen, oft in übertriebenem Bogen, 
manchmal verärgert; andere, die demonstrativ 
maskenfrei den Weg für sich beanspruchen und 
eine vermeintliche Freiheit verteidigen hinter 
der sich letztlich doch nur dumpfer Egoismus 
verbirgt.  
Manch einer hat dieser Tage eine Allergie 
gegen Pollen, ich habe zwischenzeitlich eine 
gegen Unfreundlichkeit und Respektlosigkeit. 
 
 
 
 

Ja, ich sehne mich nach Kunstaustellungen  
wie der in diesem Heft vorgestellten.  
Ich sehne mich auch nach unserer quirligen, 
lebendigen Stadt.  
Vor allem aber sehne ich mich nach Freund-
lichkeit. Nichts brauchen wir in diesen Tagen 
so wenig wie Menschen, die hetzen, die drohen, 
die andere hämisch verlachen. Und woher 
nur, frage ich mich, kommt dieses grundlose 
Gemuffel, das den anderen nicht wahrnimmt 
und den Blick nicht erwidert. Habe ich ein 
verhängtes Lächelverbot nicht mitbekommen? 
Ist einander Zunicken inzwischen untersagt? 
Gilt Grüßen laut „Knigge“ mittlerweile als 
Übergriff?  
Vielleicht ahnte Paulus solche Dinge voraus,  
als er schreiben ließ: 
„Seid allen gegenüber freundlich und geduldig und 
geht nachsichtig und liebevoll miteinander um“ 
(Epheserbrief, Kap. 4 Vers 2)
 
Ich wünsche Ihnen  
einen freundlichen Sommer!
 
Ihr Jörg Breu
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„DREI:INNEN“ 
 Kunstprojekt 
 in der Dreieinigkeitskirche

„Als Künstlerin liebe ich Arbeiten, die über-
raschen, irritieren, erstaunen. Denn alles 
das provoziert ein Innehalten, damit dieses 
„Andere“ betrachtet werden kann. Es ermög-
licht ein Heraustreten aus dem Alltag in das 
sich im Staunen öffnende Dazwischen.“, sagt 
Sibylle Kobus über ihre Arbeit.  
Ihre Kunstinstallation „Drei:innen“, ist ab 
15.06. in der Dreieinigkeitskirche zu sehen.  
Sibylle Kobus arbeitet direkt im Kirchenraum. 
Sie braucht die Luft, die Atmosphäre, den 
direkten auch materiellen Kontakt mit dem 
Ort. Es interessiert sie, wie er aussieht, wie er 
sich anfühlt, wie sich das Licht darin  
bewegt. Aber auch, wie er benutzt und 
genutzt wird, wer sich darin aufhält und 
was darin getan oder nicht getan wird. Die 
Geräusche, die Wege, die Architektur, die 
Achsen und Linien, die Räume im Raum im 
Wechselspiel zwischen „Nahsicht“, „Weit-
blick“ und „Durchblick“. Das Raumkunstwerk 
wird in 14-tägiger Arbeit speziell für und in 
diesen Raum entstehen. Der Entstehungspro-
zess ist ein aufwändiger Wechsel zwischen 
„Hängen“, „Spannen“ und „Nähen“, in dem 
sich das Werk in den Raum hinein entfaltet. 

„Nahsicht“ lautet das 
diesjährige Jahres-
thema des Kultur-
referats der Stadt 
Regensburg, dessen 
Teil wir mit unserem 
Kunstprojekt sind

Kunst ist Sinnlichkeit 
Kunst hat die Fähigkeit, Menschen körperlich 
und geistig zu berühren, Gewohntes in Frage 
zu stellen, etwas auszulösen und zu bewe-
gen. Malerei, Bildhauerei, Video, Film, Tanz, 
Theater, Literatur, Musik und Architektur sind 
gleichwertige künstlerische Ausdrucksformen 
menschlichen Seins. Sie bereichern das Leben.
(Kunstkonzeption der ELKB, 
www.kunst-kirche-bayern.de) 



DREI:INNEN
TERMINE

Der klaren, strengen Architektur und 
Dreiteilung des Kirchenraumes setzt die 

Künstlerin ein Gebilde aus Nylonstrumpfho-
sen, einem weichen und zarten Material, ent-
gegen. Dieses wird sich erst in der „Nahsicht“, 
auf den zweiten Blick, in seinem tatsächlichen 
Material erschließen.  
Durch die Verarbeitung der Nylonstrumpfho-
sen zu einem raumgreifenden Gebilde ver-
ändert sich der Kirchenraum und der Blick 
auf diesen in der Weitsicht. Für einen leiden-
schaftlichen Dialog braucht es etwas wirklich 
Außergewöhnliches, welches das uns Vertraute 
klar übersteigt. Eine Wechselwirkung zwischen 
den Inhalten des Raumes, der Symbolkraft des 
Materials und der Formgebung entsteht. 
Gleich dem körpereigenen Bindegewebe, das 
als Stütz- und Schutzgewebe dient, verbindet 
das Strumpfhosengebilde äußere Punkte des 
Kirchenraumes und macht - besonders durch 
die entstehenden Zwischenräume - eine innere 
Struktur sichtbar. Das „Dazwischen“ ist Raum, 
frei von jeglicher Materie. Das Betreten dieser 
Zwischen-Orte ermöglicht unvorhergesehene 
Dialoge und Bezüge.  
Mit dieser Möglichkeit, den traditionsreichen 
Kirchenraum der Dreieinigkeitskirche neu 
zu sehen, ihn verändert zu erleben und sich 
dadurch bewegen zu lassen, verbinden wir den 
Wunsch, mit Gemeinde, Touristen, Stadtgesell-
schaft, Künstler*innen und allen Interessierten 
ins Gespräch zu kommen und in die Stadtge-

sellschaft hineinzuwirken.  
Das Wechselspiel zwischen „Nahsicht“ und 
„Weitblick“, einem Leitmotiv für die Betrach-
tung des raumgreifenden Kunstwerks, entsteht 
Raum auch für neue spirituelle Erfahrungen.
 
Wir sind gespannt, welche Assoziationen das 
Raumkunstwerk bei Ihnen weckt und freuen 
uns über Ihr Feedback in unserem ausliegen-
den Gästebuch. 
 
Die Kirchengemeinde Dreieinigkeit und der 
Kunstausschuss der Innenstadt laden Sie 
herzlich ein, das „Dazwischen“ zu füllen und 
mit „Drei:innen“ neue Zugänge zu erleben, 
bei Kunstgottesdiensten, in Stille und Klang, 
beim Austausch in den „Kunstpausen“ oder 
in den Mittagsandachten. Wir freuen uns 
über die Unterstützung bei der Realisation 
dieses Kunstprojekts durch das Kunstreferat 
der ELKB, das Dekanat Regensburg und das 
Kulturreferat der Stadt Regensburg. 
 
Wir gehen davon aus, dass das Kunstwerk 
aufgrund der Größe des Raums trotz der Pan-
demie unter Einhaltung des Hygienekonzepts 
besichtigt werden kann. Weitere, auch kurz-
fristige Informationen, Termine,  
Öffnungszeiten: www.dreieinigkeitskirche.de 
oder www.ebw-regensburg.de 
 
Pfarrerin Dr. Gabriele Kainz

Die Künstlerin Sibylle Kobus

15. Juni – 19. September 
Dreieinigkeitskirche Regensburg 
Vernissage: Dienstag, 15. Juni 19.00
Kunstgottesdienst 20. Juni 10.00
in der Dreieinigkeitskirche unter Mitwirkung 
der Künstlerin Sibylle Kobus
Im Zeitraum 16. Juni – 19. September 
jew. mittwochs um 12.00 
in der Dreieinigkeitskirche im Wechsel 
„Kunstpausen“ und Mittagsandachten 
zum Kunstwerk (Gastgeber*innen s. Homepage)

Kunstgottesdienst mit Finissage: 
19. September um 10.00 
in der Dreieinigkeitskirche (Predigt: Dr. Wolf-
gang Neiser, Kunsthistoriker und Theologe)
Veranstalter: Kirchengemeinde Dreieinigkeit; 
Kunstbeauftragte des Kirchenkreises Regens-
burg: Pfarrerin Dr. Gabriele Kainz 
(siehe S. 14), mit dem Kunstausschuss 
der Innenstadt
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Du bist wertvoll 
und liebenswert 
Ein Interview mit 
Sabine Wunderlich und  
Hans-Jürgen Fehrmann

Was verbirgt sich hinter dem Namen 
„Evangelische Jugendsozialarbeit"? 
Was macht die ejsa?
Wir kümmern uns um benachteiligte Kinder 
und Jugendliche, sowie deren Familien und 
das in evangelischer Verantwortung. Das heißt 
natürlich nicht, dass wir nur für Evangeli-
sche da sind. Wir sind kulturell und religiös 
sehr offen, handeln aber auf einem eindeutig 
christlichen Fundament.

Was ist das speziell Evangelische an der Arbeit 
der ejsa?
Neben dem Umstand, dass die Institution 

Kirche uns trägt und mit finanziellen und 
personellen Ressourcen unterstützt, eine der 
Grundaussagen unseres christlichen Glaubens, 
die wir als Basis unserer Arbeit sehen:
„Du Kind, Jugendlicher, Vater, Mutter … du 
musst nichts besonders leisten, nicht schön 
sein, keine coole Kleidung tragen um ge-
schätzt zu sein. Du bist wertvoll und liebens-
wert allein dadurch, dass Du ein Geschöpf 
Gottes bist!“ 

Die ejsa hat ein weites Betätigungsfeld mit 
vielen Mitarbeitenden. Wo liegen die Chancen 
und Risiken einer so großen Institution?

3 Fragen an
Sabine Wunderlich
 
Ihr schönster Platz in 
Regensburg?
Die Altstadt und die 
Donauauen.

Was heißt für Sie, 
evangelisch in Regensburg 
zu sein?
Gut aufgehoben sein, 
vertraute Werte und offen 
für das, was das Leben so 
bringt.

Worauf freuen Sie sich?
Mein E-Bike ermöglicht 
mir eine neue Freiheit. Es 
ist eine große Freude für 
mich höher und weiter 
zu kommen, das Wetter 
zu spüren, Freunde und 
Familie zu besuchen.

3 Fragen an
Hans-Jürgen Fehrmann

Ihr schönster Platz in 
Regensburg?
Der Fußballplatz am 
Villa-Park

Was heißt für Sie, 
evangelisch in Regensburg 
zu sein?
Die Luft der Freiheit zu 
atmen und dankbar zu 
sein, dass ich hier leben 
darf. Gerne zünde ich des 
Öfteren eine Kerze in der 
Neupfarrkirche an.

Worauf freuen Sie sich?
Zeit mit der Familie, insbe-
sondere meiner Enkeltoch-
ter Ida Maria. Außerdem 
Reisen mit meiner Frau 
und viel Sport.

Sabine Wunderlich 
In Regensburg geboren, 58 Jahre alt, 
zwei Töchter und eine 3-jährige Enkelin. 

Seit 12 Jahren lebe ich in einer bayrisch-
schwäbischen Fernbeziehung.  
Auch bei mir werden es 32 Jahre bei der ejsa. 
Stück für Stück haben wir die ejsa so aufge-
baut, wie sie jetzt dasteht und uns dabei den 
jeweiligen Herausforderungen gestellt.  
In meiner Freizeit bin ich vielseitig kreativ, 
am liebsten gemeinsam mit Gleichgesinnten.

Hans-Jürgen Fehrmann 
65 Jahre alt, verheiratet, ein Sohn 
und eine Tochter … und seit Kurzem 

eine Enkeltochter. Beim Dekanatsbezirk bin 
ich seit nunmehr fast 32 Jahren als Leiter der 
Evangelischen Jugendsozialarbeit (ejsa) an-
gestellt. Zusammen mit meiner Frau singe ich 
mit Begeisterung im Chor der Friedenskirche 
Lappersdorf. Die Umwelt liegt mir seit meiner 
Jugend sehr am Herzen, deshalb engagiere 
ich mich u.a. im Bund Naturschutz und nutze 
mein Fahrrad als unseren „Zweitwagen“.
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Es ist zwar momentan durch Corona etwas 
eingeschränkt, aber wir erreichen täglich un-
zählige Menschen - vor allem Kinder, Jugend-
liche, Eltern, Lehrkräfte … - im direkten per-
sönlichen Kontakt. Daran ist besonders schön 
und pädagogisch wertvoll, dass die Beziehung 
meist über Jahre kontinuierlich besteht. Allein 
im Ganztag betreuen wir pro Jahr etwa 1000 
Kinder und Jugendliche. In der Jugendsozial-
arbeit an Schulen sind es einige Hundert.      
Die Bildungschancen für die Kinder und Ju-
gendlichen erhöhen sich durch diese langfris-
tig und professionell angelegte Arbeit enorm!
Dadurch sind wir seit Jahrzehnten auch ein 
Aushängeschild der Evangelischen Kirche 
im Raum Regensburg. Eltern, Lehrkräfte, 
Schulleiter*innen und Behördenvertreter*innen 
erleben uns als kompetenten, weltoffenen und 
verlässlichen Kooperationspartner.
Risiko ist natürlich bei so einem großen Be-
trieb, dass der persönliche Kontakt leidet. Au-
ßerdem muss man permanent auf die Finanzen 
schauen. Die ejsa war aber da nie „verwöhnt“. 
Wir mussten immer sparsam wirtschaften und 
unser Geld mit „handwerklich sauberer“ Arbeit 
verdienen. 

Ein neues Betätigungsfeld war die Betreuung 
von jungen Geflüchteten in Wohnprojekten 
des Marienstifts. Wie ist hier die aktuelle 
Situation?
Das Wohnprojekt hatte sich ab 2016 prächtig 
entwickelt. Wir haben uns auch auf diesem 
Feld zu einem höchst anerkannten Partner der 
Jugendhilfe entwickelt. Das ist insbesondere 
den sehr kompetenten und höchst engagierten 
Mitarbeiterinnen zu verdanken. Ein Grund war 
auch, dass unser Jugend-Café als Anlaufstelle 
bei geflüchteten Jugendlichen weit über Re-
gensburg hinaus beliebt war und ist.
Leider konnte die Belegung der Wohngrup-
pe nicht mehr sichergestellt werden, sodass 
wir diese Einrichtung schließen mussten. Das 
„Betreute Wohnen“ läuft aber weiter und es 
wächst inzwischen der neue Arbeitsbereich 
„Ambulante Hilfen für geflüchtete Familien“. 
Das Projekt im Marienstift ist uns mit den 
Jahren ans Herz gewachsen!   

Markiert der Führungswechsel von Hans 
Fehrmann zu Sabine Wunderlich auch einen 
Wechsel in der Ausrichtung der Arbeit? Was 
wird bleiben, was wird sich ändern?
Die Ausrichtung unserer Arbeit wird bleiben. 
Die schulbezogene Jugendsozialarbeit wie 
auch die Arbeit im Bereich der Familien-
bildung sind gut aufgestellt und zukunfts-
trächtig. Die Bedarfe werden in den nächsten 
Jahren noch weiter ansteigen. Familien früh 
für Bildung zu gewinnen und Kinder und 
Jugendliche auf ihren Bildungswegen zu be-
gleiten ist uns eine Herzensangelegenheit. Wir 
sehen darin eine Möglichkeit, nachhaltig einen 
Beitrag zu positiven Veränderungen in unserer 
Gesellschaft zu leisten.
In der Geschäftsstelle werden wir einige 
Umstrukturierungen vornehmen. Aufgaben 
müssen neu durchdacht und verteilt werden. 
Mit dem „Changemanagement“ setzen wir uns 
nun schon eine ganze Weile auseinander. Ein 
spannendes Thema. 

Ihre Wünsche für die ejsa, die Jugendlichen 
und die Mitarbeitenden?
Hans Fehrmann:
Dass die ejsa sich innerhalb der Evangelischen 
Kirche weiterhin gut entwickeln kann. Von 
den Jugendlichen mögen möglichst viele ihre 
Chancen ergreifen und ihren Lebensweg er-
folgreich gestalten. Den Mitarbeitenden wün-
sche ich möglichst viel Gesundheit, Freude 
und Erfolg in der Arbeit … und Gottes Segen!

Sabine Wunderlich: 
Auch ich sehe uns in unserem Tun als Teil der 
evangelischen Kirche. Ich wünsche uns, dass 
wir als große ejsa-Familie den Weg gemein-
sam weitergehen können, der mit Hans Fehr-
mann begann.
Allen Menschen, Mitarbeitenden, 
Kindern, Jugendlichen, Familien, 
Kooperationspartner*innen und Freund*innen 
der ejsa und uns selbst wünsche ich, dass bald 
wieder die Zeit der angstfreien Begegnung 
kommt und wir wieder gemeinsam ein Stück 
des Wegs gehen können.

Klaus Weber

Hans-Jürgen Fehrmann wird 
am Samstag den 10. Juli um 
14.00 mit einem Gottesdienst 
in der Dreieinigkeitskirche in 
den Ruhestand verabschiedet.
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Dreieinigkeitskirche Neupfarrkirche Bad Abbach 
Kreuzkirche

Lukaskirche Martin-Luther-Kirche Wörth
zur Zeit im kath. Pfarrheim

06.06.
1. Sonntag 
nach Trinitatis

11.00 
Schulte (NPK!)

11.00
Schulte

10.00
Dietrich

10.00
Winzer-Chamrád

9.00
Müßig

13.06.
2. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Löfflmann

11.00
Hohenberger

10.00
Dietrich

10.00 
K. Weber

9.00
K. Weber

20.06.
3. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Kunstgottesdienst
Dr. Kainz

11.00  Krabbel-GD 
Köhler 
11.00 
Koschnitzke

10.00
Striepling

10.00  Musikal. GD
17.00 Spät-GD 
C. Weber

9.00
Winzer-Chamrád

10.30
Winzer-Chamrád

27.06.
4. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Löfflmann

11.00 ||  
Löfflmann

10.00
Dietrich

10.00
K. Weber

9.00
Kleinke

04.07.
5. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Schulte

11.00
Schulte

10.00
Dietrich

10.00
C. Weber

10.00 
Winzer-Chamrád

11.07.
6. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Koschnitzke

11.00
Koschnitzke

10.00
Dietrich

10.00
K. Weber

9.00
K. Weber

18.07.
7. Sonntag 
nach Trinitatis

11.00
Breu

11.00 Nur Krabbel-GD 
Köhler  
Kein weiterer GD

10.00
Neubert

10.00  Musikal. GD
17.00 Spät-GD
C. Weber

9.00
Beck

25.07.
8. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Dr. Kainz

11.00 ||  
Konfirmation Jg. 2020 
Koschnitzke

10.00
Dietrich

10.00
E. Reichold

9.00
Winzer-Chamrád

10.30
Winzer-Chamrád

01.08.
9. Sonntag 
nach Trinitatis

11.00 
Koschnitzke 
(NPK!)

11.00 Konfirmation 
Jg. 2021 
Koschnitzke

10.00
Dietrich

10.00
Kleinke

9.00
Juknevicius

08.08. 
10. Sonntag 
nach Trinitatis

11.00
Schulte

Kein GD 10.00
Dietrich

10.00
Juknevicius

9.00
Lahoda

15.08.
11. Sonntag 
nach Trinitatis

11.00 
Schulte (NPK!)

11.00 Krabbel-GD 
Köhler 
11.00 
Schulte

10.00
Waßmuth-Kahle

10.00
Rosenstein

9.00
Hable

22.08. 
12. Sonntag 
nach Trinitatis

11.00
Breu

Kein GD 10.00
Waßmuth-Kahle

10.00
Köhler

9.00
Winzer-Chamrád

10.30 
Winzer-Chamrád

29.08.
13. Sonntag 
nach Trinitatis

11.00 
Löfflmann 
(NPK!)

11.00
Löfflmann  

10.00
Waßmuth-Kahle

10.00
Schulz

9.00 
Winzer-Chamrád

Für weitere 
Informationen

dreieinigkeitskirche.de neupfarrkirche.de bad-abbach- 
evangelisch.de

lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de

             Die Angaben auf dieser Seite sind unter Vorbehalt. Denn wir wissen nicht, wie sich die Corona-Pandemie 
entwickeln wird und welche weiteren Lockerungen oder Verschärfungen es geben wird. Deshalb kontrollieren Sie die 
Angaben unbedingt auf den Internetseiten der Kirchengemeinden, wie sie unten angegeben sind. Ihr Klaus Weber



Maria Magdalena 
Kirche

Johanneskirche Markuskirche Alte Kirche Sinzing Matthäuskirche 
Samstag

Matthäuskirche 
Sonntag

06.06.
1. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Beck

10.00  
Zimmer

9.30
Chamrád

11.00
Chamrád

10.00
Wagner

13.06.
2. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Frank

10.00  
Unsicker

9.30
Drucker

18.30 
Marttunen-Wagner

10.00
Marttunen-Wagner

20.06.
3. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Kreuzer

10.00  
25. Chorjubiläum 
Chor St. Johannes 
Göldner

9.30
Drucker

11.00
Drucker

18.30
Ließ

10.00 
Marttunen-Wagner

27.06.
4. Sonntag 
nach Trinitatis

26.06. 10.00   
Konfirmation 
Mayer-Schärtel 
27.06. 10.00   
Mayer-Schärtel

10.00 
JohannesSingers 
Göldner

9.30
Chamrád

18.30 
Wagner

10.00
Wagner

04.07.
5. Sonntag
nach Trinitatis

10.00
Murray

10.00    
Zimmer

11.00 Berg-GD Infos: 
www.markuskirche-
regensburg.de

11.00 Berg-GD Infos: 
www.markuskirche-
regensburg.de

18.30 
Rumpf

10.00 
Rumpf

11.07.
6. Sonntag
nach Trinitatis

10.00  
Mayer-Schärtel/Rein

10.00  
Reindlmeier

9.30
Drucker

18.30 
Ließ

10.00  zur Taufer-
innerung Open Air 
Marttunen-Wagner

18.07.
7. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Frank

10.00 
Unsicker

10.30 
Gemeindefest 

18.30  
Tege

10.00 
Tege

25.07.
8. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00  
Mayer-Schärtel

10.00  
Chor St. Johannes 
Göldner

9.30
Chamrád

18.30
Marttunen-Wagner

10.00
Marttunen-Wagner

01.08.
9. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Kreuzer

10.00  
Reindlmeier

9.30
Drucker

11.00
Drucker

10.00
Wagner

08.08. 
10. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Mayer-Schärtel

10.00
Göldner

9.30
Drucker

10.00
Ließ

15.08.
11. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Mayer-Schärtel

10.00
Striepling

9.30
Kääb

11.00
Kääb

10.00
Tege

22.08. 
12. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00   am
Mayer-Schärtel

10.00
Zimmer

9.30
Drucker

10.00
Rumpf

29.08.
13. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 
Frank

10.00
Wauschkies

9.30
Chamrád

10.00 
Schwarz

Für weitere 
Informationen

regensburg-maria-
magdalena.de

johanneskirche-
regensburg.de

markuskirche- 
regensburg.de

markuskirche- 
regensburg.de

st-matthaeus- 
regensburg.de

st-matthaeus-
regensburg.de

 Abendmahl,   Abendmahl mit Traubensaft,   Kindergottesdienst,  Familiengottesdienst,  Posaunenchor,  Taufe,  Kirchenkaffee



GD in Senioreneinrichtungen

Bürgerheim, Kumpfm. Str. 52
Fr 15.00
18.06.  Zimmer
16.07.  Göldner

Hegenauer-Stiftung,
Kaiser-Friedrich-Allee 97 
Aktuell ist nicht bekannt, in welcher 
Form Gottesdienste stattfinden können!

Haus Benedikt, Am Rathaus 3, Pentling
Aktuell ist nicht bekannt, in welcher 
Form Gottesdienste stattfinden können!

Hildegard-von-Bingen-Haus,
Hildegard-von-Bingen-Str. 2
Aktuell ist nicht bekannt, in welcher 
Form Gottesdienste stattfinden können!

Johannesstift, Vitusstraße
Aktuell ist nicht bekannt, in welcher 
Form Gottesdienste stattfinden können!

BRK-Seniorenwohnanlage, 
Lugerweg, Bad Abbach
Jeden Di 16.00

WRS-Georgsstift,  
Rudolf-Aschenbrenner-Platz 4
Do 17.06. 14.30  Mayer-Schärtel
Do 29.07. 14.30  Mayer-Schärtel

Hildegard-von-Bingen-Haus, 
Hildegard-von-Bingen-Str. 2 
Juli Garten-Gottesdienst – Termin siehe 
Homepage St. Matthäus

Altenheim Rosengarten, Mälzereiweg 1 
Garten-Gottesdienst in Planung – 
Termin siehe Homepage St. Matthäus

Arbeiterwohlfahrt – Seniorenzentrum 
Carl Lappy, Brennesstr. 2
Aktuell ist nicht bekannt, in welcher 
Form Gottesdienste stattfinden können!

Wörth, Seniorenstift Pro Seniore
Do 16.00 Winzer-Chamrád
24.06./29.07.

Seniorenresidenz St. Urban – Tegernheim
Aktuell ist nicht bekannt, in welcher 
Form Gottesdienste stattfinden können!

Evangelischer Kranken-GD 

Bezirksklinikum
Jeden Di 16.15 Reindlmeier
Evang. Kirche im Brunnenhof
Letzter Mi im Monat
16.15 Reindlmeier Kapelle der Klinik 
für Neurologische Rehabilitation

KH Barmherzige Brüder
Sofern Zugang zum Krankenhaus 
möglich:
Jeden Sa 18.30
Kapelle St. Johannes von Gott

05.06. Zimmer
12.06. Schießl
19.06. Kääb
26.06. Zimmer
03.07. Kleinke
10.07. Zimmer
17.07. Kääb
24.07. Schießl
31.07. Schießl
07.08. Zimmer
14.08. Kääb
21.08. Schießl
28.08. Zimmer

Besondere Gottesdienste, 
die nicht im Plan enthalten sind: 

Neupfarrkirche
Andachten der Johanniter
jeweils 1. Mittwoch im Monat, 19.30 
02.06./07.07./04.08.

St. Lukas
Lukaskirche - Feierabendgottesdienst 
i. d. R. 1. Sa im Monat (außer Ferien)
18.00 Lukaskirche
05.06./(03.07.?)

Samstag 24.07. 16.00 
Ökumenischer Gottesdienst in Harting 
auf der Dorfwiese

Kirchengemeinde St. Johannes
Mi 09.06. 19.00 Johanneskirche:
Der Andere Gottesdienst

Fr 18. o. 25.06. 
Weltgebetstag der Frauen (Nachfeier)
Nähere Info zeitnah über Aushang und 
www.johanneskirche-regensburg.de

Fr 23.07. 18.30 Pentling,
bei der Walba an der Donau
Ökumenischer Gottesdienst
Mit Posaunenchor St. Johannes 
(Ltg. Prof. Scharf)
Pfarrer Göldner, Pfarrer Wagner

Bereitschaftsdienst
Sonntags und an kirchlichen Feiertagen, 
falls der Gemeindepfarrer nicht erreichbar ist:

03.06. Wagner 0152/23248028
06.06. Winzer-Chamrád 09403/9697890  
                   oder  0152/38701924
13.06. K. Weber 0176/82184423
20.06. Drucker 0178/8925625
27.06. Ruf-Schlüter 09401/5265826
04.07. Schulte  0176/27746330
11.07. Marttunen-Wagner 0170/6653197
18.07. I. Koschnitzke 0941/59972520
25.07. Göldner 0173 8073229
01.08. T. Koschnitzke 0941/59972521
08.08. Mayer-Schärtel 0941/703991
15.08. Kääb 0162/2417274
22.08. Winzer-Chamrád 09403/9697890  
                   oder  0152/38701924
29.08. Chamrád 09403/9697889

DREIEINIGKEITSKIRCHE
Stunde der Kirchenmusik
Freitag 04.06. 19.00
Orgelkonzert 
An der Ahrend-Orgel
(Bachorgel): Roman Emilius
Eintritt frei
Freitag 02.07. 19.00
Johann Sebastian Bach: 
Goldbergvariationen (Auszüge)
Fassung für Streichtrio
Yui Iwata-Skweres, Violine; 
Yoko Yoshida, Viola; 
Tomasz Skweres, Violoncello
Eintritt frei
Freitag 06.08. 19.00
Spätbarocke und frühklassische Musik 
für Gambe und Laute
Werke von Carl Philipp Emanuel Bach, 
Adam Falckenhagen, Marin Marais u. a. 
Ensemble Florilegium Regensburg
Verena Kronseder, Gambe 
und Gudrun Petruschka, Laute

NEUPFARRKIRCHE
Samstag, 10.07. 19.00
Konzert des Junior Classic Orchesters
Sonntag, 12.09. 17.00
Orgelkonzert zum Deutschen Orgeltag
An der Jann-Utz-Orgel: 
KMD Roman Emilius
Eintritt frei! 
Spenden für die Orgel werden erbeten

JOHANNESKIRCHE
So 20.06. 10 & 11.00
Festgottesdienst zum 25 jährigen 
Chorjubiläum Chor St. Johannes
Leitung: Angelika Hanzlick
Pfarrer Klaus Göldner
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 Diakonie
   Regensburg

Am Ölberg 2, 93047 Rgbg.,
T. 58523-0, F. 58523-60,
diakonie@dw-regensburg.de,
www.diakonie-regensburg.de
1. Vorstand: Sabine Rückle-Rösner
Sozialpsychiatrischer Dienst: 
Beratungsstelle und Gerontopsychi-
atrischer Dienst Prüfeninger Str. 53, 
93049 R. T. 297 7112, spdi.regens-
burg@dw-regensburg.de
Betreutes Einzelwohnen (T. 5998 
6520) und Tageszentrum Cafe Insel 
Luitpoldstr.17, 93047 R., T. 59986510, 
cafe.insel@dw-regensburg.de 
Psychologische Beratungsstelle: 
Erziehungsberatung u. Familienthera-
pie; Ehe-/Partnerschafts- u. Lebens-
beratung; Beratung für Jugendliche u. 
junge Erwachsene; Familienberatung 
bei Trennung und Scheidung Prüfe-
ninger Str. 53, 93049 R., T. 2977-111, 
F. 2977-129, erziehungsberatung @
dw-regensburg.de 
Krisendienst Horizont, Hilfe bei 
Suizidgefahr, Hemauerstr. 8, 93047 
R., T. 58181, info@ krisendienst-
horizonte.de 
AIS-Arbeitslosen-, Schuldner- & 
Insolvenzberatung, Am Ölberg 2, 
93047 R., T. 585 23-39/-40; Monika 
Huber, Evi Kolbe-Stockert und … Kos-
tenlose Beratung bei Arbeitslosigkeit, 
Überschuldung und Insolvenz (mit tel. 
Voranmeldung) 
Kirchl. Allgemeine Sozialarbeit: 
Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren 
Bahnhofsmissi-on, Susanne Mai, Am 
Ölberg 2, T. 585 2323
Beratungsstelle für alleinerziehende 
Mütter und Väter, Carmen Gollé-
Schuh, Schottenstr. 6, 93047 R., T. 
58524-21, (mit tel. Voranmeldung)
Johann-Hinrich-Wichern-Haus: So-
zialtherap. Wohnheim für psychisch 
kranke Menschen, Alfons-Auer-Str. 
8 a, 93053 R., T. 785070, jhw-haus@
dw-regensburg.de 
Gustav-Adolf-Wiener-Haus, 
Schottenstraße 6, R.: Bezirksstelle 
Kirchl. Allgemeine Sozialarbeit, Mo-
nika Huber, T. 58524-12
Haus der Begegnung für Senioren, 
T. 58524-0, senioren@dw-regens-
burg.de; Weitere Hinweise: 
www.diakonie-regensburg.de

 Evangelische 
 Studierendengemeinde (ESG)
 
Die ESG entwickelt in Abstimmung 
mit der Katholischen Hochschulge-
meinde (KHG) ein buntes Corona-
Semesterprogramm. Aktuelle Infos 
auf www.campusgemeinde.de 
Dienstagabend: Gottesdienst und 
Gemeindeabend
Sonntagvormittag: Gottesdienstzeit
Seelsorge: Friedrich Hohenberger, Dr. 
Gabriele Kainz
Gemeindezentrum im Marienstift: Am 
Peterstor 2, 93047 Regensburg
T 0941-57710

 Christlicher Verein 
   Junger Menschen

Hemauerstr. 20a, 93047 Regensburg
Vorsitz: Ralf Osteroth, ralf.osteroth@
cvjm-regensburg.de
Mehr zur Asyl- & Integrationsbera-

tung, unseren Treffpunkten, sowie 
den aktuellsten Newsletter zum 
Informieren u. Vernetzen unter:
www.cvjm-regensburg.de, 
CVJM-Büro: Christin Mund, 
T. 53838, buero@cvjm-regensburg.de

 Ev. Jugendsozialarbeit, 
   Bezirksst. Regensburg

Evangelisches Jugend- und Famili-
enzentrum Hemauerstr 20a, 
93047 Regensburg T. 570 68 
F. 599 91 90, verwaltung@ejsa-
regensburg.de
Geschäftsstelle
Jugendcafé, Schülercafé (offene 
Ganztagsschule der Pestalozzi-
Mittelschule), Familienzentrum
Einrichtungen in Stadt & Landkreis: 
Offene Ganztagsangebote, Mittags- 
und Hausaufgabenbetreuungen 
Pestalozzi-Mittelschule, Hans-
Herrmann-Mittelschule, Konrad-
Mittelschule, Jakob-Muth-Schule 
(SFZ), SFZ an der Bajuwarenstraße, 
Grundschule Königswiesen, Von-
der-Tann-Grundschule
Mittelschule Lappersdorf, Mittel- 
und Grundschule Schierling
Schule am Schlossberg Regenstauf 
Gebundene Ganztagsschule,
Grundschule Lappersdorf-Kareth
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS)
Pestalozzi-Mittelschule, Jakob- 
Muth-Schule (SFZ), SFZ an der Ba-
juwarenstraße, Grundschule Hohes 
Kreuz, Pestalozzi-Grundschule
Schule am Schlossberg, Regenstauf

 Ev. Bildungswerk 
   Regensburg e. V.

Rgbg. Alumneum, Am Ölberg 2,
T. 59215-0, Bürozeiten:
Mo–Fr 9.00-12.30; Mo, Di, Do 
14.–16.30; Geschäftsführer: 
Dr. Carsten Lenk; Programm unter:
www.ebw-regensburg.de

 Evangelische Jugend  
 im Donaudekanat Rgbg.

Büro: Hemauerstraße 20a,
93047 Regensburg, 
T. 5998972, F. 56712195,
info@ej-donaudekanat.de,
www.ej-donaudekanat.de
Bürozeiten: Mo-Fr 9.00 – 12.00
Sekretärin Margit Hofmann
Dekanatsjugendreferenten: Diakon
Helmuth Klett, Soz.-Päd. (B.A.) 
Tamara Beirau, Dipl. Sozpäd. Kirstin 
Kuntz-Ouedraogo, Dipl. Päd. Barbara 
Hochschau (Elternzeit)
Offene Ganztagsschulen
Dipl. Sozpäd. Ingrid Meyer
meyer@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule am
Werner-von-Siemens-Gymnasium
Regensburg
Koordinatorin: Ingrid Meyer, Dipl.- 
Sozpäd, MA Soziale Arbeit, 
ogts.wvsg@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule
Realschule Obertraubling
Koordinatorin: Diana Rusinov, 
1. Staatsexamen Lehramt Gymn.
ogts.rso@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule
Realschule Regenstauf
Koordinatorin: Marina Rauch-Poet-
tinger, Kunstpädagogin (M.A.)
ogts.vdr@ej-donaudekanat.de 

Termine: 
21. Mai 2021 Game(K)night 
18. Juni 2021 Game(K)night 
23. Juli 2021 Game(K)night 
So. 01.08. – So. 08.08.2021 EJ on 
Tour³ - Zeltlager Plößberg

 Regensburger Kantorei

Leitung: Roman Emilius,
Am Ölberg 2, 93047 Rgbg.
T. 29 86 16 58 
www.regensburger-kantorei.de

  Landeskirchliche
 Gemeinschaft

Abendgottesdienst, sonntags 18.00 
in der Ev. Kirche Maria Magdalena, 
Burgweinting, mit Extraprogramm 
für Kinder
(KidsGo) und Livestream auf Youtube.
CaféSatz für Studierende, verschie-
dene Hauskreise in Regensburg und 
Umgebung.
60 Plus am 1. Donnerstag im Monat, 
15.00.
Weitere Infos und Termine unter 
www.lkg-regensburg.de

 kda
   Kirche+Arbeit

Kirchlicher Dienst in der Arbeits-
welt der Evang.-Luth.Kirche in 
Bayern, Taxisstr. 5, 93049 Rgbg.
T. 51612/599 83 81/599 83 80, 
kda.regensburg@kda-bay.de, 
www.kda-bay.de

 Werkhof
   Regensburg GmbH

Auweg 32, 93055 Rgbg.
T. 79967-0, F. 79967-29,
werkhof@werkhof-regensburg.de
www.werkhof-regensburg.de
Geschäftsführerin: Angelika Krüger
Meisterhandwerk: Schreiner, 
Schlosser, Maler, Maurer, Elektriker 
Dienstleistung: Fahrradwerkstatt,
Gartenbau & Grünpflege, Umzüge, 
Transporte & Räumungen, Näh- 
& Bügelservice
Gebrauchtwarenhäuser:
Auweg 22, Rgbg. 
& Schwandorf, Hertzstr. 12,
Pädagogische Dienstleistungen und
berufliche Qualifizierung

 Jugendwerkstatt 
 Regensburg e. V.

Glockengasse 1, 93047 Rgbg.  
T. 58553-0, info@jugendwerkstatt-
regensburg.de. Träger der freien 
Jugendhilfe mit den Meisterhand-
werkstätten: Schreinerei, Schnei-
derei, Hauswirtschaft, Jugendbüro: 
Betriebliche (duale) Ausbildung & 
Umschulung, Beschäftigung & be-
rufliche Qualifizierung, Sozialpäda-
gogische Maßnahmen & Seminare, 
Sozialpädagogische Beratung & 
Begleitung; www.jugendwerkstatt-
regensburg.de.  
Jugendmigrationsdienst: Beratung 
von MigrantInnen, ergänzende 
Sprachförderung, Interkulturelle; 
www.jmd.jugend-werkstatt-regens-
burg.de
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2093/ Evangelische Wohltätigkeitsstiftung AH.ai/ Kilgert Hans/ 19.11.13/CPe
G51337735l
166 x 65 mm
Änderung am 27.11.13/CPe

Fax  5040-3199 info@johannesstift-regensburg.de Fax  5040-2909

Das Bestattungsunternehmen der 
Stadt Regensburg wickelt fachkundig 
alle Bestattungsangelegenheiten ab.

 ■ Erdbestattungen
 ■ Feuerbestattungen
 ■ Überführungen
 ■ Kostenlose Hausbesuche
 ■ Bestattungsvorsorge

Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an uns:

Bürger- und Verwaltungszentrum
D.-Martin-Luther-Str. 3, 93047 Regensburg
staedtische-bestattung@regensburg.de

 www.regensburg.de/bestattung

Städtische Bestattung

Tag & Nacht 
erreichbar:

(0941) 507-2346 
oder -2347

Zeitlos:
das Buch

Bilder aus der Schedelschen Weltchronik 1493

GESANDTENSTRASSE . DONAU-EINKAUFSZENTRUM . UNIVERSITÄT . DOMBUCHHANDLUNG



Meisterhaft!
Sanierungen & Baureparaturen | Besondere Möbel 

Individuelles aus Stahl und Eisen 

Werkhof Regensburg
Auweg 32, Regensburg
Telefon (0941) 79967-0
werkhof@werkhof-regensburg.de
www.werkhof-regensburg.de

Seit 1984 bietet der Werkhof
Regensburg seinen Kunden 
gute Qualität und guten Service 
und leistet als Inclusions- 
betrieb Dienst am Menschen 

SIE fInDEn AllE(S) BEI unS: KREATIvE SchREInER unD METAllBAuER - 
DynAMISchE MAuRER - ElEKTRIKER - gARTEn- & lAnDSchAfTSBAu 

AUCH BIS IN EUER ALTER BIN ICH DERSELBE, 
UND ICH WILL EUCH TRAGEN, 

BIS IHR GRAU WERDET.
JESAJA 46, 4



aus den gemeinden:
Personalia

g Pfarrerin Barbara 
Dietrich ist seit 01.02. 
die neue Pfarrerin in Bad 
Abbach. Bislang war die 
47jährige in Abensberg 
als Pfarrerin tätig. Bereits 
seit Juli 2020 hat Barbara 
Dietrich die Vertretung 
für Bad Abbach inne 
und freut sich nun, die 
positiven Begegnungen 
mit den Gemeindegliedern 
auf eine dauerhafte Basis 
stellen zu können.

g Pfarrer Roland Thürmel 
ist weiterhin mit einer hal-
ben Stelle der Zuständige 
für die Dekanatsentwick-
lung im Donaudekanat. 
Seit 1.2. hat er zusätzlich 
eine halbe Stelle als Stu-
dienleiter an der Gemein-
deakademie Rummelsberg 
übernommen.

g Pfarrerin Dr. Gabriele 
Kainz hat zum 01.05. die 
halbe Stelle „Citykirchen-
arbeit in Regensburg“ 
übernommen. Mehr dazu 
in der nächsten Ausgabe.

g Pfarrer Magnus Löffl-
mann wechselt an die 
Dreieinigkeitskirche.
Bislang war der Theologe 
seit 2016 Pfarrer an der 
Lukaskirche im Stadtnor-
den. Neben dieser halben 
Stelle in St. Lukas erteilte 
Magnus Löfflmann noch 
Religionsunterricht am 
Pindl-Gymnasium. Er war 
auch schon für die Kir-
cheneintrittsstelle und als 
Referent im Dekanat tätig.
Pfarrer Magnus Löfflmann 
stammt aus Niederbayern, 
ist 35 Jahre alt, verhei-
ratet und hat ein kleines 
Kind.
Herzliche Segenswünsche 
für alle Neubeginne.
Klaus Weber

Friedensgebet
g Zum 28. Friedens-
gebet lädt Religions for 
Peace, Religionen für 
den Frieden, Ortgruppe 
Regensburg alle Interes-
sierten gerne ein: Sonn-
tag, 13. Juni um 18.00 in 
der Dreieinigkeitskirche. 
Vertreter von vier Religi-
onen geben einen kurzen 

meditativen Impuls und 
suchen gemeinsam nach 
hoffnungsvollen, fried-
lichen Zeichen in Zeiten 
der Pandemie. Vielfältig 
musikalisch ausgestaltet 
und gemeinsam liturgisch 
entwickelt lädt diese 
Stunde zur Besinnung 
und Begegnung ein.
Christiane Weber

Preis für Kreuzkirche 
in Bad Abbach
g Die Jury des BDA 
(Bund Deutscher Archi-

tekten) hat aus insgesamt 
55 Arbeiten (37 aus der 
Oberpfalz, 18 aus Nieder-
bayern) das Bauprojekt 
„Kreuzkirche“ mit dem Re-
gionalpreis ausgezeichnet!
Über diese spezielle 
Würdigung freuen sich 
Architekt Michael Feil von 
„Michael Feil Architekten 
BDA, Regensburg“, die 
Evang.-Luth. Gesamtkir-
chenverwaltung Regens-
burg als Bauherr und 
natürlich ganz besonders 
die Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Bad Abbach, 
die seit der Schlüsselüber-
gabe am 30. Mai 2020 
die hellen, freundlichen 
Räumlichkeiten wieder 
nutzen kann – natürlich 
Corona-bedingt leider sehr 
eingeschränkt.

Hier freuen sich Pfarrerin 
Barbara Dietrich und Anke 
Romanow, Baubeauftragte 
im Kirchengemeindeamt 
Regensburg.
Barbara Dietrich

EBW

Allgemeiner
Fachbereich

g Die Regensburger 
Stadtbefestigung im 
30-jährigen Krieg ist The-
ma zweier Führungen mit 
Dr. Klaus-Peter Rueß am 
Sa 22.05. und Sa 26.06. 
jeweils 14 – 16.00. 
Kosten 6,00/4,00 EUR
g Lisa Fuhr, Fotografin 
aus München eröffnet 
am Mi 09.06. um 18.00 
die Ausstellung „Wir sind 
Zyprer - 28 Porträts von 
Lisa Fuhr“ im EBW, Ein-
tritt frei. Die Ausstellung 
ist vom 09.06. bis 09.07. 
täglich zu sehen von 8.00 
bis 20.00 im 1. und 2. OG 
des Alumneum.
g „Balthasar Hubmaier, 

die Juden und die Täufer. 
Zum Wirken Hubmai-
ers in Regensburg und 
Waldshut“ lautet der 
Vortrag von Referentin 
Dr. Rosa Micus, M.A. am 
Do 01.07. 19.00 in der 
Neupfarrkirche, Kosten 
7,00/5,00 EUR
Für alle Veranstaltungen 
ist eine Anmeldung erfor-
derlich, die Durchführung 
steht unter dem Vorbehalt 
der Corona Einschränkun-
gen. 

Familienbildungs-
stätte des EBW

g Sobald wir wieder 
öffnen dürfen, starten wir 
mit dem Familiencafé 
Öffnungszeiten Mo, 9.30 
– 11.30 und Di und Do je 
14.30 – 16.30 (nicht in 
den Ferien) Genaue Infos 
findet Ihr auf unserer 
Homepage
Weitere Kurse und Info-
veranstaltungen findet Ihr 
auch auf unserer Home-
page!
Anmeldung und Infos un-
ter Tel. 0941/5 95 16 oder 
www.ebw-regensburg.de 
oder familienbildung@
ebw-regensburg.de

Fachbereich 
Theologie, Religionen 
& Spiritualität

g Bibel im Café findet im 
Sommer im Luthersaal im 
Alumneum statt. Platzre-
servierung wird empfoh-
len. Termine jeweils Fr, 
9.30 – 11.00: 18.06. 
g Tanz in der Bibel: Pfr.
in Dr. T. K. Schnütgen; 
16.07. Unsere Zeit und 
Gottes Ewigkeit: 
Pastoralreferent, 
Dipl. Theol.  K. Hirn.
g Meditationserfahrene 
sind eingeladen mit Karin 
Seethaler im Online-Se-
minar zu üben, Di, 18.30 
Uhr am 01.06. und 06.07. 
Bequem von zuhause aus!
g Für Freund:innen des 
philosophischen Gesprä-
ches öffnet die Denk-Bar 
am Di, 15.06. um 19.00 
ihre Türen. Eintritt frei. 



Thema: Natur oder Kul-
tur. Leitung: Dr. Heinz 
Neumann-Riegner. 
g Die Frage nach Gott bei 
dem großen Autor Dos-
tojewski stellen wir am 
Do, 24.06. um 18.30; 7/5 
€. Vortrag: Dr. Neumann-
Riegner.
g Tanzleiter:innen, die 
lernen möchten, online 
einen Zyklus heilsamer 
Tänze zu vermitteln sind 
richtig bei der Fortbildung 
„Corona-Suite“. Material 
und Videos inbegriffen in 
der Gebühr: 120/105 €. 
Leitung: Sabine Neumann, 
Malmö. Drei Samstag-
nachmittage jeweils von 
15.00 bis 18.00: 19.06., 
26.06., 03.07.
g Tanz und Coaching, 
eine spannende Fusion 
mit Dr. Wolfgang Neiser 
und Dr. Tatjana Schnüt-
gen. Kommen Sie Ihren 
Werten auf die Spur - 
auf ganzheitliche Art! 
Sa, 12.06. 11.00 – 17.30.
g Zu einem Erlebnis-
tag für Ihre Spiritualität 
laden Sie Kathrin Düser 
und Tatjana Schnütgen 
ein: Sein und Tun – zwei 
Energien in Balance brin-
gen. Wir lassen uns von 
der Natur dabei begleiten. 
Sa, 03.07. 9.30 bis 17.00, 
Wertschätzungsbeitrag: 
35 – 55 EUR.
g Die Kraft der Kriegsen-
kel lernen Sie im Seminar 
mit Andrea Pilchowski 
kennen: Sa, 17.07. 9.30 
bis 17.00 Uhr (80/72 €).
Dr. Tatjana Schnütgen

Auszeichnung 
für Doktorarbeit
g Dr. Tatjana Schnütgen, 
Theologin und Religions-

pädagogin, ist Leiterin des 
Fachbereichs Theologie, 
Religionen & Spiritualität 
im Evangelischen Bil-
dungswerk Regensburg 
e. V., Lehrbeauftragte für 
Evangelische Theologie 
an der Universität Re-
gensburg und passionierte 
Tänzerin. Sie legte an der 
Universität Regensburg 
ihre Dissertation „Tanz 
zwischen Ästhetik und 
Spiritualität. Theoretische 
und empirische Annähe-
rungen" (Göttingen 2019) 
vor. Für diese Doktorar-
beit wurde ihr nun der 
renommierte Hanns-Lilje-
Wissenschaftspreis 2021 
zuerkannt.
Barbara Fink

25 Jahre Chorarbeit 
in St. Johannes
g Wie viele Organisato-
ren in der Welt verschob 
der Chor St. Johannes 
auch den geplanten 
Festgottesdienst anlässlich 
seines 25jährigen Chor-
jubiläums vom letzten 
Jahr auf dieses Jahr. Aber 
auch 2021 können die 
Sängerinnen und Sänger 
nicht wie in der sonst für 
große Gruppen üblichen 
Form feiern. Um doch ein 
Gedenken der stolzen Zahl 
25 allen Chorsängerinnen 
und Chorsängern, sowie 
den Angehörigen und 
Ehemaligen möglich zu 
machen, werden wir den 
geplanten 20. Juni 2021 
nutzen. Herr Pfarrer Klaus 
Göldner wird uns dabei 
unterstützen.
Es ergeht eine herzliche 
Einladung für den Got-
tesdienst um 10.00. Man 
sollte sich im Pfarramt 
anmelden. Der 11.00 Got-
tesdienst wird zunächst 
den Sängern, Angehö-
rigen und Ehemaligen 
vorbehalten sein.
Angelika Hanzlick

Der Andere Gottes-
dienst in St. Johannes
g Gottesdienst einmal 
anders feiern? Dreimal 
findet in diesem Jahr der 
„Andere Gottesdienst“ in 

der Johanneskirche statt, 
ein Abendgottesdienst in 
freier Form für Menschen 
aller Altersgruppen. 
Neugierig geworden? 
Dann merken Sie sich 
den nächsten Termin 
vor: Mittwoch, 09. Juni, 
19.00. Wenn es das Wetter 
zulässt, feiern wir den 
Gottesdienst im Freien vor 
dem Gemeindezentrum.
Herzlich willkommen!
Philipp Maria Zimmer

Evangelische Jugend

Jugendsammlung 
2021
g #zusammenwachsen 
#zusammenhalten
Das Motto der diesjäh-
rigen Sammlung für die 
Jugendarbeit der Evang.-
Luth. Kirche macht 
deutlich, ein gemeinsames 
Wachsen bringt in unserer 
Kirche und Gesellschaft 
starke Triebe hervor. Wo 
Jung und Alt zusammen-
wachsen, kann auch der 
demografische Wandel 
gelingen. Gerade die 
Jugendarbeit braucht jetzt 
Unterstützung, damit sie 
blühen kann und starke 
Triebe und Früchte für 
unsere Kirchengemeinden 
und Lebensorte hervor-
bringt. 

Game(K)night 
goes Zoom! 
g Einmal im Monat tref-
fen wir uns in Zoom und 
verbringen einen Abend 
voller Spiel, Spaß und 
Abwechslung. Bis zu den 
Sommerferien haben wir 
noch folgendes für euch 

im Angebot: Am 21.05. 
„(K)lässig Game(K)night“, 
am 18.06. „Escape Room“ 
und am 23.07. „Spy(K)
night“. Die Spieleaben-
de beginnen immer um 
18.00. 

Alle Infos sind wieder auf 
unserer Homepage www.
ej-donaudekanat.de zu 
finden. 

„EJ on Tour³“ - Zelt-
lager in Plößberg 
g vom 01. bis 08.08.
Gemeinschaft, Spiele und 
EJ-feeling hautnah – Das 
wollen wir gemeinsam 
mit allen Kindern und 
Jugendlichen von 7 – 15 
Jahren erleben! Eine 
Woche Sommer, Sonne 
und Abwechslung wartet 
auf die Teilnehmenden. 
Das Mitarbeitendenteam 
arbeitet auf Hochtou-
ren, um ein Zeltlager in 
Präsenz zu ermöglichen. 
Versprechen können wir 
zwar nichts, aber wir 
geben alles. 

Alle ausführlichen Infos 
und das Anmeldeformular 
sind auf unserer Home-
page www.ej-donaudeka-
nat.de zu finden. 
Anmeldeschluss: 09.07.  
Tamara Beirau



Nein, die beiden sind nicht vom Traktor 
überrollt worden. Sie waren zum „schöns-

ten Platz der Welt“ geradelt und fanden dort 
diese Idylle. Aus verständlichen Gründen werde 
ich ihnen aber nicht verraten, wo sich dieses 
Fleckchen Erde befindet. 
Und der schönste Platz der Welt übte seine 
Wirkung auf die beiden jungen Damen aus. Sie 
ließen sich fallen und schauten sich den Him-
mel an und die Wolken. Sie redeten ein biss-
chen miteinander, aber viel weniger als sonst. 
Der schönste Platz der Welt hatte sie in seinen 
Bann gezogen. 
Sie streckten alle viere von sich und ließen 
fünfe gerade sein und ließen den Zauber dieses 
Ortes auf sich wirken. 
 
 

Manchmal werden wir gepackt von der Welt. 
Nicht vom Stress oder von den Sachzwängen 
oder vom Virus oder von den Sorgen. Die Welt 
packt uns mit ihrem Charme. Sie zeigt sich so 
– wie Gott sie sich gedacht hat. Als Paradies 
für uns. Und in diesen lichten Momenten sind 
wir ganz mit uns im Reinen, sind wir mit uns 
identisch, sind wir – wir selbst. 
Wie gut, dass sich immer wieder solch himm-
lische Momente auftun. Dass wir hineinblicken 
dürfen ins Reich Gottes. Dass wir uns vorstellen 
können, dass Gott selbst kurz vorher dort war 
(Ob er gerne Traktor fährt?). Gott in unserer 
Welt und wir mitten drin. Das kann uns schon 
mal umhauen. Und doch bleibt es:  
Der schönste Platz der Welt. 
Klaus Weber

Der schönste Platz der Welt


